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Deutscher FernsehKrimi-Preis 2017 für die österreichische Produktion

„Höhenstraße“

Der Gewinner des Deutschen FernsehKrimi-Festivals 2017 ist die ORF-Produktion

“Höhenstraße“. Der Film ist eine skurrile Entführungsgeschichte mit immer wieder

überraschenden Wendungen.

Die beiden Kleinkriminellen Roli und Ferdi zocken in falschen Polizeiuniformen auf der

Wiener Höhenstraße Autofahrer ab. Als sie zwei Männer mitnehmen und einsperren, um

Lösegeld zu erpressen, läuft alles aus dem Ruder. In den Hauptrollen sind Nicholas

Ofczarek und Raimund Wallisch zu sehen. Buch und Regie stammen von David Schalko.

Der Film, der im ORF in der Reihe „Landkrimi“ zu sehen war, ist eine Koproduktion von

ORF und Superfilm GmbH. Die Produzenten sind John Lueftner und David Schalko. Die

Redaktion liegt bei Klaus Lintschinger. 

Die Jury begründet ihre Entscheidung: „Hinter dem unspektakulären Titel \'Höhenstraße\'

verbirgt sich ein unerwartetes Meisterwerk der Filmkunst. Die perfekte Mischung aus

Spannung, Tragik, Humor, Abgründigkeit und herausragendem Talent in allen

Abteilungen. Ob Szenenbild, Kamera, Musik oder Kostüm, die Grandezza in der

Darstellung - alles zusammen erschafft einen Kosmos, dem man sich nicht entziehen

kann, der süchtig macht. Willkommen in der grauenhaft komischen, abgründig witzigen

Welt des David Schalko!“
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Die fünf Wiesbadener Bürgerinnen und Bürger der Publikumsjury zeichnen „München

Mord – Wo bist du Feigling“ (ZDF) mit dem Publikumspreis aus. “Ein tragischer Todesfall

ohne erkennbares Motiv setzt die Ermittlungsarbeit des Münchner Teams in Gang und

erzwingt eine unkonventionelle Vorgehensweise – gegen alle Widerstände. Uns

überzeugen die schauspielerischen Leistungen, der Humor und die anhaltende

Atmosphäre über 90 Minuten “, so die Publikumsjury. Für die Regie des Films ist Anno

Saul verantwortlich, das Buch schrieben Friedrich Ani und Ina Jung. Produziert wurde er

von TV60Film (Sven Burgemeister, Andreas Schneppe). In den Hauptrollen des Krimis

um einen brutalen Mord durch einen Jogger spielen Bernadette Heerwagen, Marcus

Mittermeier und Alexander Held. 

Für die ihre Darstellung der Polizistin Hanna Landauer in „Die Zielfahnder – Flucht in die

Karpaten“ (WDR/ARD Degeto) zeichnet die Jury die Schauspielerin Ulrike C. Tscharre als

beste Darstellerin aus. Die Jury sagt zu dieser Leistung: „Sie schafft es, scheinbar

mühelos und klug dosiert, eine natürliche, unaufgeregte Autorität in einer Männerwelt zu

verkörpern. Dabei gelingt es ihr, ohne die vermeintlichen Waffen einer Frau, der Figur

eine Weichheit zu bewahren. Durch kluge schauspielerische Entscheidungen meistert sie

diese Gratwanderung und vermittelt uns eine melancholische Leichtigkeit, von der wir

begeistert waren.“

Den Preis als bester Darsteller erhält Florian Lukas für die Rolle des Paul Winter in der

Produktion „Die Ermittler – Nur für den Dienstgebrauch“ (BR/ARD Degeto/MDR). Der

Film ist Teil der ARD-Trilogie „Mitten in Deutschland: NSU“. Die Jury begründet ihre

Entscheidung: „Florian Lukas trägt den Film, bewältigt mühelos die Zeitsprünge, zieht

einen mit seiner eindrucksvollen Art des Spiels in jeden Moment emotional in die sehr

komplexe Geschichte. Er lässt einen teilnehmen und erfühlen, die Wut, die Ohnmacht, die

Fassungslosigkeit und Empathie. Gebannt schaut man Florian Lukas bei seinem klugen,

tiefgründigen Spiel zu.“

Für seine außergewöhnliche Autorenleistung erhält der Drehbuchautor Rolf Basedow den

Sonderpreis für eine herausragende Einzelleistung. Beim diesjährigen Deutschen

FernsehKrimi-Festival war der Autor mit drei Produktionen vertreten: „Die Zielfahnder –

Flucht in die Karpaten“ (WDR/ARD Degeto), „Lotte Jäger und das tote Mädchen“ (ZDF)

sowie gemeinsam mit Christoph Busche und Jan Braren für „Die Ermittler – Nur für den

Dienstgebrauch“ (BR/ARD Degeto/MDR). „Sein Werk ist geprägt von interessanten und

relevanten Stoffen, ausnahmslos exzellent recherchiert. Rolf Basedow stellt sich der

Komplexität unserer Welt und nimmt uns in seiner klugen Neugier mit auf die

Abenteuerreise in die Vielschichtigkeit unserer oft widersprüchlichen Gesellschaft“, lobt
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die Jury den Autor Rolf Basedow.

In der Jury des Deutschen FernsehKrimi-Festivals 2017 saßen die Schauspielerin Gesine

Cukrowski, der Schauspieler Florian Bartholomäi, der Drehbuchautor Michael Helfrich, die

Regisseurin Isabel Kleefeld sowie die diesjährige Krimi-Stipendiatin der Landeshauptstadt

Wiesbaden Esmahan Aykol. Die fünf Wiesbadener Bürgerinnen und Bürger der

Publikumsjury wurden über eine Verlosung des Wiesbadener Kuriers ermittelt.

Erstmals wird auf dem Festival auch ein Preis für den spannendsten Fernsehkrimi-

Drehbuchnachwuchs vergeben. In dem Drehbuchwettbewerb für junge Autoren, der 2017

gemeinsam mit der HessenFilm und Medien GmbH und dem Drehbuchverband

TopTalente e. V. ausgeschrieben wurde, entschieden vier Juroren darüber, welches der

26 eingereichten Exposés von Nachwuchsautorinnen und -autoren dramaturgisch betreut

wird und im Herbst an einem Pitching teilnehmen kann. In der Jury saßen die

Drehbuchautorin und Grimme-Preisträgerin Katrin Bühlig, der Autor und Regisseur

Günther Klein, Drehbuchautor John-H. Karsten und Festivalorganisator Tom Winter. Der

Gewinner wird bei der heutigen Preisverleihung bekannt gegeben.

Mit der langen FernsehKrimi-Nacht endet in der Nacht vom 11. auf den 12. März das

Deutsche FernsehKrimi-Festival 2017. Das Deutsche FernsehKrimi-Festival ist eine

Veranstaltung des Kulturamtes der Landeshauptstadt Wiesbaden mit Unterstützung durch

die HessenFilm und Medien GmbH und den Hessischen Rundfunk, in Kooperation mit

dem Medienzentrum Wiesbaden, der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung, dem

Literaturhaus Villa Clementine und dem Wiesbadener Kurier.

Für Rückfragen steht Frau Andrea Hirschel unter der Telefonnummer 0172/ 7337387 oder

per E-Mail (presse@ fernsehkrimifestival.de) zur Verfügung.
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